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®                     Der „Frechdachs" ist eigentlich ein „Fauldachs"
.  Zugegeben, es ist nicht alltäglich, ihm zu begegnen. Wer aber Ge­

duld, Glück und ev6ntuell einen kundigen Führer hat, dem wird

das Zusammentreffen mit dem Dachs ein unvergessenes Erlebnis

werden. Das Leben von Meister örimbart ist lnhalt des Tips zur

Naturbeobachtung,. den der Naturschutzbund Deutschland  OVA­

BU) ­ Kreisverband Kassel Stadt und Land e. V. ­ ffir den Februar

gibt. Ijchte Wilder, Waldränder, I€ldgehölze ­ das sind die Plätze,
wo der Dachs geme seine­Baue anlegt.

Dabei  entpuppt sich der bis  zu 30  cm  große und 75  cm  lange

Marder als ein geschickter Untertagebauer. Bis zu dreißig Meter

Durchmesser kann so ein Dachsbau haben, der aus einem Wohn­

kessel und einer Vielzahl von Gängen und Luftschächten besteht.

Am .liebsten wird er dort angelegt, wo es trocken und sandig ist.

Nicht selten hat der Dachs seine ,Wohnstube" an die ffinf Meter

unter dem Erdboden. Hier verbringt er, wenn es draußen wirk­
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graue  Dachs  mit  dem  auffallenden  schwarz­weißen  Kopf aber
nicht. Alle seine Körp€rftinktionen bleib€n auf Aktivität geschal­

tet. Wenn es die Witterung erlaubt, wird er auch im Winter aktiv

undnutztdieGelegenheitrireinenAusflug.

Dennoch ist seine „Faulzeit" eine sehr sinnvolle Einrichtung, hilft

sie doch, Energie zu sparen, die er sonst aus dem Abbau seiner

Speckschwarte ziehen muß. Die hat er sich im Spätsommer und

Herbst angeffessen, wo er nicht selten über zwanzig Kilogramm

wiegt. Im Gegensatz zu den meisten Verwandten aus der Marder­

familie ist.der Dachs  fast schon  ein Vegetarier.  Über die  Hälfte

seiner Nahrung kann nämlich aus Beeren, Wurzeln, Pilzen oder

anderer Pflanzenkost bestehen.  In Wildschweinmanier  gräbt  er

gerne mit seiner Schnauze im Wald­ und im Feldboden nach Eß­
barem.  Oder er bedient sich an dem, was Wdd und Feld sonst

noch zu bieten haben.   Eine Eigenschaft, die ihn b€i den Land­

wirten nicht gerade .beliebt macht. Dabei übersehen die landwir­

te, daß er ein wichtiger „biologischer Schädlingsbekämpfer" ist,

weil er auch Kleintiere,  Mäuse,  Insekten,  Schnecken öder Wür­

mervertilgt.

In manchen Regionen Europas, die der Dachs nahezu lückenlos

besiedelt` £ilt er allerdings selbst als Leckerbissen.

Ein gefährlicher übrigens, denn der Dach§ bewirtet in der Regel

Trichinen.

Mit dem Verzehr von Dachsfleisch können sie auf den Menschen

übergehen und zu bedrohlichen Erkrankungen führen. In erster

Linie war es aber nicht sein Fleisch, das den Dachs auch ffir den

Menschen  interessant  gemacht  hat.  Sein  Fett wurde  früher  als

Grundstoff ffir Salben und Seifen oder als Schuhcreme genutzt.

Sein  ftll  diente  als  Futteral  oder  Bezug.  Aber  ledighch  die

Schwanzhaare  haben  heute  noch  eine  wirtschaftliche  Bedeu­

tung. Bürsten, Rasierpinsel und die schmückenden „Dachsbärte"

an ]ägerhüten sind Produkte, die auch heutzutage noch gehan­

delt werden.

Der späte Winter ist ftir den Dachs, der in der Dämmerung aktiv

wird und den Tag gerne jn seinem Bau verbringt, eine wichtige

Zeit.

]etzt bringt die Dächsin zwei bis ffinf ]unge zur Welt. Die brau­

chen mehr als zwei Monate, bis sie zum ersten Mal den sicheren

Bau verlassen. Verspielt und neugierig wie alle ]ungtiere, müssen

sie aber bald  lemen,  alleine zurechtzukommen.  Im Oktober ist

nämlich die gemeinsame Zeit der Dachsofamilie vorb€i. Allerdings

gibt  es  so  etwas  wie  ein  Familieneri)e.  Nicht  selten  wird  ein
Dachsbau über Jahrzehnte von den Nachfahren des Gründe.rpaa­

res bewohnt. Die behaglichen Baue schienen ffir eine kurze Zeit

das Verdörben der Dachse heraufzubeschwören.  Im Kampf ge­

gen die Tollwut und gegen den Fuchs griff der Mensch zu rigoro­
sen  Methoden.  Er setzte  Gas  ein,  mit  dem  er  die  Erdbaue  im

Wald aus`räucherte. Ein Frevel, denn neben den Füchs6n wurden

Dachse oder Wildkatzen sowie viele andere Tiere des Waldes ver­

giftet.

Erst mit dem Ende der Begasungsaktionen hat sich der Dachsbe­

stand  wieder  erholt,  und  heute  muß  Meister  Grimbart  nicht

mehr als gefährdet eingestuft werden. Der NABU, der in diesem

]ahr den Wald in den Mittelpunkt seiner Aktivitäten stellt,  sieht
im  Dachs  ein  wichtiges  Glied  der  Lebensgemeinschaft  in  den

Wäldern,

So ist das NABU­Engagement für den chemiefreien,  naturnahen

und artenreichen Wäld immer auch eines  ffir Meister Grimbart,

den scheuen und ein wenig faulen Höhlengräber.
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ........................... „ .... 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00  Uhr

hält   der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sporiplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher  F]ei`ner Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach telefonischer Vereinbarung ­ hält der Ortsvorsteher Thomas
Steube in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/5363
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden` Mittwoch von 18.00 bis  18.30  Uhr

hält der Ortsvorsteher Walter Fischer Sprechstunden  ab  im  Korb­
machermuseum,  Mühlenstr.18
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30  Uhr
nach. telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher   Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr

hält   der   Ortsvorsteher   Werner   Hillmann    in   seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr in  den  Räumen  des  F}athauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.  1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
NOTFIUF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfal
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen

Polizei Melsungen
Uberfall. Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der LandesärzteKammer

8.00 bis  12.00 Uhr

17.00 bis  19.00 Uhr

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

05661/8031

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsfönh
8.  u.  R.  Korthaus ............................... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz, Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655 od. 0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681/985400

05661/50027
Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Ge§undheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681 #75­469
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Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hilfe  für  Men­
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Montag­Freitag .......... 9.00 ­12.30  Uhr
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Wochenendcaf6 Melsungen,

jeden  1.  Samstag  im  Monat ................................ 14.00 ­17.00  Uhr
Offenes Caf6 Fritzlar,  Domplatz 18,

jeden  1.  Dienstag  im  Monat ......... „ ..................... 15.00 ­18.00  Uhr
Offenes Caf6 Guxhagen, Brückenstr. 4,

jeden 2.  Freitag im  Monat .... „ ............................. 15.30 ­17.30  Uhr
Weitere Freizeitangebote entnehmen Sie bitte der lokalen Presse.
Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .... „ ............ 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,

Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 ..... „ ................... 05661/6895

Malsfeld
Wehri. Armin Egerer, Malsfeld
Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ........ „ ....................... 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am  Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv. Jens Stransky,  Am  Stück 6 ............................... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11  ....... 05661/6824

;

[ellv. Joachim Oesterling, Ostheimer Str.  6.„ ............ 05661/2793

stheim

#vri..oq.inetrewT,2::,ss,te:inggaassssee|66.:::::::::::::::::::::::::::::85gg](i2*
Mosheim
Wehrf.  Fritz Botte, Am  Berg  16 .............. „ .................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx, Falkenberger Weg 6 .... „ ............. 05662/3475

Elfershausen
Wehrf. Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/50126

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42 ................................. 05661/51314

Sipperhausen
Wehrf. Uwe clobes,  Dickersh. Str. 4   '                                  05685/327
Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ............... „ ....... 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  Malsfeld  ................................. Tel.:  05661/6660

Postämt Maisfeid Schaiterstunden
Montag ­ Freitag
und von
außer Mittwoch nachmittags geschlossen

Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von

Samstag von

9.30 bis  11.00 Uhr

15.00 bis 16.45  Uhr

9.30 ­12.00 Uhr

15.00 bis 16.45  Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag  bis  Freitag von ................ „ .................. 14.45 bis  16.45

Samstag von 10.15  bis  12.00 bm,
Frauenhaus, Notruf Tag und  Nacht ............................ 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,

Holzhäuser Str. 7, 34576 Homberg/Efze,

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung

Öffnungszeiten:

05681/930447

05661/920344

Mo.  ­Do ............................ 7.30 ­12.30  Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

.. damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummem im Schwalm­Eder­Kreis

110  Polizei

112 Feuer, Unfall, Notarz`t

lnformationen für die Zentrale Leitstelle

­Wo ist der Notfall?

­Was jst passiert?

­Wie viele Verletzte od©r Erkrankungen?

� Warten auf Rüokfragen,  nlcht gleich auflegenl
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem lJ2.3.1997,  ist

Herr Zeki, Malsfeld,  Schulstr. 7,

Tel.: 05661/2252

sowie

Frau Polak, Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4562

dienstbereit.

Am Mittwoch,  dem 5.3.1997, ist

Frau Polak, Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4562

dienstbereit

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am  Wochenende,   dem   lJ2.3.1997,   sowie   am   Mittwoch,   dem
5.3.1997, ist
ZA Dr.  Borgwardt, Melsungen, Am Markt 20, Tel. 05661/50035
dienstbereit.

Augenärztlicher Notfalldienst
am 1./2.3.1997 zu erfragen:

fL`Pfaff,Neukirchen,Tel.:06694/62oo

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem lJ2.3.,   ist
TA Dr. Piwatz,  Felsberg­Gensungen,  Marienbader Str.,
Tel. 05662/2282
dienstbereit.

Apothekendienst
An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apothe­
ken dienstbereit:
1.3.1997            Bartenwetzer­Apotheke,   Melsungen,   Rotenburger

Str..7,Tel. 0566173820       ®

2.3.1997  ­          Kloster­Apotheke, Spangenberg, Klosterstr. 7,

Tel. ö56637510 sowie

Felsburg­Apotheke,  Felsberg,  Uritergasse 51,

Tel. 05662/2171

5.3.1997            Flathaus­Apotheke, Melsungen, Am Markt 3,

Tel. 05662/2185

Amtliche Bekanntmachungen

Wahlleiter der Gemeinde Malsfeld
Wahlkreis Malsteld

Bekanntmachung
Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
der  Gemeinde  Malsfeld,  Mittwoch,  den  5.  März  1997,19.00  Uhr,
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Malsfeld,  Linde.nstr.  1.
Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen
Der Zutritt zur Sitzung ist für je.dermann frei.
Malsfeld, den 21.2.1997

gez. Thierolt

Abfuhriermine LSF/Altpapier
innerhalb der Gemeinde Malsfeld für den Monat März 1997

LSF/gelber Sack
OT Malsfeld, OT Dagobehshausen,
OT Elfershausen und OT Ostheim
OT Beiseförth
OT Mosheim
OT Sipperhausen

(einschl. Bubenrode)
Altpapier
OT Elfershausen
OT Malsfeld, OT Beiseförth,
OT Dagobertshausen und OT Ostheim

13.3.1997
21.3.1997
13.3.1997

12.3.1997

12.3.1997

13.3.1997

OT Mosheim, Siedlung Bubenrode und

Hof Largesberg

OT Sipperhausen

Malsfeld,  den 21.2.1997

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr,  Bürgermeister

17.3.1997

24.3.1997

Kommuna[wahlen am 2. März 1997

Bei  den  anstehenden  Kommunalwahlen  besteht  die  Möglichkeit,

durch  Briefwahl  an  der Wahl teilzunehmen.  ln  erster Linie wird es

sich  hierbei  um  Wähler handeln,  die  am Wahltag  nicht in  der Ge­

meinde  anwesend  sind  bzw.  die  aus  besonderen  Gründen  nicht
den Wahlraum aufsuchen können.
Briefwahlunterlagen  können  bei  der  Gemeindeverwaltung  Mals­

feld bis 28.  Februar 1997,18.00 Uhr beantragt werden.

ln  Ausnahmefällen  besteht  noch  die  Möglichkeit,  die  Unterlagen

am
Samstag,1. März 1997, von 10.00 bis 11.00 Uhr
Sonntag, 2. März 1997, von   8.00 bis 15.00 Uhr
zu beantragen.
Die  Wahlbriefe  so]len  so  rechtzeitig  a'n  den  Gemeindewahlleiter

abgeschickt  werden,  daß  sie  am  Wahltag  bis  spätestens  18.00
Uhr den Wahlvorständen vorliegen.

;     Die  Wahlbrie,fe  für  die  Wahlbezirke  Malsfeld  und  Beiseförth  wer­
den  von   einem   besonders   hierfür  gebildeten   Briefwahlvorstand

ausgezählt.

Dieser tritt  am  2.  März  1997,16.00  Uhr  im  Sitzungssaal  bei  der

Gemeindeverwaltung zusammen.
ln  den  Wahlbezirken  Malsfeld  und  Beisefönh  wird  mit  Stimmen­

zählgeräten gewählt.

Wir haben  nachstehend die amtlichen  Stimmzettel für die Wahlen
zur Kenntnisnahme abgedruckt.

Malsfeld, den 21.2.1997

Der Wahlleiter

gez. Thierolf

MUster

Stimmzettel
für die Gemeindewahl in der Gemeinde

MALSFELD 2. März 1997

NtJr elnen WahJvorscl`bg .nkreuzei`I

D« S{imrnz.ttelistindies€r

Kemzelch nung ri`e hr. ref Wahlvorfchlüe Spalte

imcht d.n sti­zettel ungt"gl anzukieuzenX

1
Chrl]Llich Demokraqsclie Unlon Deutscl`l.nds

CDU 0Klaus  Rehs
Hilmar Dobsbw
W" Röakr
Klaus  Otlo
Bodo Schacht

2
S ozi.ldemokr]tlsche P.rtel Detitschlands

SPD 0Kun S(öhr
Herbert Vaupel
He|mut Webcr
Kai.l  H®inz  Reichmann

Volker Steinbach

4
Frcl. Demokratl3che PaTtel

F.D­PI 0Raff­Urs Giesen

C hrlstian  U nzicker
A'r» Hain
KUA  Braun

5
G.meinsch.ftsliste llochlandFuklatal

GL. 0Lothar Kome
Dr. Johann.s Heyri
Ralner K0hnemund

Karl­H.lnz  O«o
Margr.t König

6
Frel. Wähl.rgemeln3cti.n lJl alstek)

FW€ 0Man/red  Eckhaidt
ll.lmut  Mutschl®r
tarl­HeirG Pnager
Gerhard  Bc€k
Ute  Eckhardl
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STI M MZETTEL
für die Krelswahl

lm

Schwalm­Eder­Krels 2. März 1997

Nu r ®ln®n Wihtvo®chlag ai`kr®uz®n!
0«Söm­fthdbSpm

K®i`nz..K:hnuno mehr. rer WahfvotschLa8® ­
rTücht d®n Sümmz.ttel uTiga4tb! X

1

Christllch Demokratische Unlon Deutschlands

CDU0 0,Bernd Siebert
Roinhold Koch
Ka,in      h"'  t
Mak Weirmeister
Veronika Bacl(es

2
Sozialdemokratische Pahei Deutschlands

\­
0

Fi#!j#:'o;;:;zoe:               \ \|
SPD

3
H|i£st#ä:g,u:;:h:eRÜNEWu\Rober.Kuske

GRÜNE' 0
4

Freie Demokratische Pariei

F.D­P. 0Dieter Posch
Peter Klufmöller
F`eflato Schütz
Heinrich Engelhardt
Dr. Ortwin Sprenger

5
Freio Wählergemeinschaft Schwalm­Eder

FWG 0Norbeft Hello.
Wi«i Wemer
Klaus­Ulrich Giolsdor(
Helmut Mutschlef
A]fred  BCH}s

6
DIE  REPUBLIKANER

REP 0Martina Völker

#g,eaffinffi,#enau
F`ainer Völker
Gerhard Drechsler

M u 1 t eY
Stimmzettel     .

für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezirk

MALSFELD 2. März 1997

Nur elner` Wahlvorschlag &nkr.tJz.nl

O er Stimmzettellsllndieser

Kennzeichnung met`rer.r W.liwoffchläge Spalte

maclit dein Sltrrmzettd Ling"lgl anzukreuzenX

t Cliri.tllch D.mokr.tlsclte llnlon DeiitschlaRds

CDU 0Wnef Hillm3nn
Bodo Schacht

Helmüt Steuber
Wol/gang  Hofchler
Hdnrict`  S¢mimer

2
Sozl.ldemokratlsche  Par(el Deqtscl`lands­

SPD 0ErdmLjte  Scmmer
Kari.H.inz Waskönlg
Rudol/ lampiechl
Rein.r Dittmar
Gomer Bodenham

5
Gemelnschaftsliste  Hoclil.ndfuldatal

CL 0Bodo F`iemenschn€ ider
Brunhik[e  Holmann
Bjöm Matlem
Ruth Heyn
G 0nthcr Kön.q]

6
Fieie Wilhlergemelnsch.ft M.l.f®ld

FWC 0Ganthff Gontek
Hansi Schniudt
Klaus.Dleter liachme ister
Helg.  Pnoger
ludvrig  Below

Multer
Stimmzettel

für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezjrl{

ELFERSHAUSEN 2.  März 1997

Nur .ln.n Wihlvorschhg ankreuzenl

Dei Stimmz€ttelistind'es€,

Ken nzelchnuftg mehre rer W.lilvorschläge SpaNe

m.cht den Stlmzettel ungütügi anzuk/euzenX.

2
Soz[.ldemokr.tlsche P.rtel Deutschlands

SPD 0K.rl Habusch
K.rl  HeirLz  Relchmann

KbLß Kah
Hom Pfth
Klau3 Reyer

5
Gemelnsch.ftfllfte Hochl.nd­FLitdatal

€L 0Ra.mw K0hnemund
Gonther Herwb
C" Wa§ener
Manl/d Schemieier
W"m Ploch

JJ

�Mus.£ey

Stimmzettel
für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezirk

DAGOBERTSHAUSEN 2. März 1997

Nur ein.ii Wahlvorscl`Lig ankreuzen!

Der Stlm rnzettelistindi€,er

l{ennz.lchnung mehrerer Wahlvorichläge Spatle

rmcht den Stimmzett.l ungtJltlgl anzukTeuX

2
Sozl.ld.mokratlsch® ParteJ Deutschlands

SPD 0Dietmai G®ldhardt

Karl­H.inz ludolph
Gerhaid  HOTmann

Ang.llt(a  Roshger­l<uschleld
Gante. Harrmer

5
O.m.lnfchaftsIIste  liochland­Fuldatal

GL 0Lothar Koth.
Eva Maria Neiimann
Hemut  R.i€mensctlneider
Rcher Lau rersweiler
Barbara  Oesterllng



Malsfeld

Mt4£±er
Stimmzettel

für die Ortsbeiratswahl im Ortsbez{rk

2. März 1997

Nur einen Wahlvorschhg .nkTeuzm!

D« Stimmzettel&indrir

Kennzelclinung mehrerer W.hlvoTschläge Spa''e

m.clit dei` StfrTmz®ttel ungultlgl anzukretJzenX

1
Christllch D.mokraüsche Unlon Deütsclilands

CDU 0k]aus.Peter Kalser
Man/red Schob"
Klaus F`.hs

Cerd lotzg.sdle
FriedTkh weide nbach         a

2
Sozlaldemokratiscli e Par(el D.utschl. nds

SPD 0Heinz Richter

Uirich Jähn

Relnhold Garde

Liidgei Pann®nbäcker

Jan  Höth

5
Cemelnschaftsliste  Hochla ridFutdatal

CL 0Minlied  Barllog
Wollgang  Egerer
Günter Hoffmann

Dank!la Reyer

A.ndrea  Egerer

n

�     Mu{ter

Stimmzettel
für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezirk

OSTHEIM 2. März 1997

Nur ®liien W]hlvofschl.g .nkTeuzml

Der Sllmmzettel�Isthdleser

l(ennzelchnung m.hreru `^hhlvorschlb. Spst'.       .

n           .mchtdenstimz.ttdmooltig| anzuki®iizenX

1
Christlicl` Demoki.tlsch. Unlon O.Litschl.nd.

cDU­ 0Volker Entzeroth
G­g Kot,,
Karl­He.uq Triesclimann
Margi«. Wagnei
Gaorg ludwü

2
Sozl.Id.mol(r.ü«h® P.r(®l D.utschlands

SPD
'0Car`tcr RÖS.

Komelia  R0b€nkörig
Fr.nz R.*ek
Ceihard CI.ßJef
Hans­G.iha.d R0b.nkönig

5
Cemeli`sch.ftsllst.  Hochl&nd i:u ld.tal

CL 0R®in.r Lamp.
Hdgei Ackem.nn
Kari­H elnz Heü®
Otto S{hn«er
Di.{.r Bmun

lvl u{ t e r

Stimmzettel
für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezlrl(

MOSHEIM 2.  März 1997

Nr. 9/97

Nur elrien Wihlvorschlag .nkreuzenl
Der Stlmmzettelistir`dieser

K®mzelch ii ung mehr. rer W. hlvor3€hLäge Spllte
m]ct`t d.n Sürimzettd ungültigl a":ul(reuzenX

2
Sozl.IdeiTtokr.tl.clie P.rtel Deutgchlands

SPD 0Uw® G r.nzeb&ch
Tho"S Sleube
Cl.udl. Sl.lnbach
Emst Rabk;l`
Mik. Röhn®r

5
Wl oshelme r Oemdn scha ftsliste

MCL 0Klauß Otto

Hei.nrich Hain

Voll(er  Kl.nscher

6
Oemeln.ch.ftsllft. HochlandFuld.t)l

CL 0Rolf B0ck.r
MaTgret l<önb

Mich.ti Hank®
H.mut Tonn
Hans.Wemer Hock®

0

M LI 1 t e Y

Stimmzettel       i
für die Ortsbeiratswahl im Ortsbezirk

SIPPERHAUSEN 2. März 1997

Nur eln.n W.hlvorsclmg ankreüzenl
Der Stimmzettelistindieser

Kennz®lch nung rmt` rerer W.hlvcM..cmge Spa't.
micht dm Stmze«el ungtJ"gl anzukretJzenX

1
Chilstllch Demokr.tlsch. Unlon D.iitschlands

cDU 0C.d"d W.ber
Vvm Röabr
H.ns Heim.ch Klopp
lng®  Hocke

Wilma RÖß'Ü

2
S ozl]ldemokr.tl.cti. Partel D.utschl.nds

spD Ö
Himw Zhbmh
Herb.rl R l¢m.nscl"!Wer
HeTbert Moog

He.lmu! Gred.
G0hth.f M.hln

5
Cemehsch. ftsllft® 11ochland J= iildata l

CL 0Han.­Jo.chlm  Hocl(®
Q}rh.rd Webe r
NOTberl lq.pp
Chrl" Bd«ker
Ferdin.nd Werdecker
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Noch  Termine frei im „Bog[erhaus"
bei Schwarzenborn

lm „Boglerhaus" sind noch folgende Termine zu belegen
28.2.­1.3.1997
14.3. ­16.3.1997
21.3. ­22.3.1997
24.3. ­31,3.1997
4.4. ­6.4.1997

18.4. ­20.4.1997
26.4. ­27.4.1997
30.5.~    1.6.1997

13.6. ­15.6.1997

25 Plätze
40 Plätze
40 Plätze
70 Plätze (Ostern)
40 Plätze
40 P]ätze
40 Plätze
45 Plätze
50 Plät2e

lnteressierte  Gruppen  oder Vereine  melden  sich  bitte  telefoni3ch
beim     Eigenbetrieb     „Jugend­     und     Freizeiteinrichtungen     des
Schwalm­Eder­Kreises",  Frau Aubel, Tel. 05681775­236.

Landwirtschaft[iche
Sozialversicherungsträger Hessen
In  regelmäßigen  Abständen  werden von  den  Landw.  Sozialversl­
cherungsträgern Hessen, bestehend aus der
Land­ und Forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
Landwirt§chaftlichen Altersl{asse
Landwirtschaftlichen Krankenkasse und
Landwirtschaftlichen Pflegel{asse,
auswärtige  Sprechtage  durchgeführt,  an  denen  sich  interessierte
Mitglieder über ihre versicherungsrechtlichen  Angelegenheiten  in­
formieren können.
Der nächste Sprechtag findet wie folgt statt:
Datum:                     18.3.1997
0rt:                          Kreisbauernverband Hessenallee s

Ziegenhain
Zeit:                           9.00 ­12.00 Uhr
Um  telefonische  Anmeldung  unter  der  Nummer  0561/1006­229
wird gebeten.

Wir gratulieren

zum 76. Geburtstag
Herrn  Heinrich  Bubenheim,  Malsfeld­Ostheim,
F}aiffeisenstr.  1

zum 88. Gebur(stag
Herrn Justus Dittmar,  Malsfeld­Beiseförth,
Mühlenstraße 38
zum 84. Geburtstag
Frau  Erna Möller;  Malsfeld­Beiseförth,
Finkenweg  1
zum 80. Geburtstag
Frau Manha Goldhardt,  Malsfeld­Beiseförth,
Brückenstr. 22
zum 79. Geburtstag
Frau Frieda F`enner, Malsfeld
Elfershäuser Str.  13
zum 83. Geburtstag
Frau Anna Röse, Malsfeld,
Beiseförther Str, 6

geb. am 28.2.1921

geb. am  1.3.1909

geb. am 2.3.1913

geb. am 4.3.1917

geb. am 4.3.1918

geb. am 5.3.1914
zum 77. Geburtstag
Herrn  Karl  Pausch,  Malsfeld­Dagobertshausen, Unterecke 5.geb.
am 6.3.1920

HBürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Druck und Veriag: Verlag + Druck Linus
Wittich  KG,  Waberner Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für .den  amtlichen  Teil  der  Bürgemeister.
Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wonlich  für  den   Anzeigenteil   Wemer  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­
zugspreis:  DM  9,30 ­ nur im Abonnement zu beziehen.  lm  Bedarfsfall
Einzelstücke durch den Verlag zum  Preis von  DM  0,80 + Versandko­
sten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen  und unsere z.Zt.  gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oder  anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für  ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden.  Weitergehende Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Ma[sfeld

2.3.1997
19.00 Uhr

10.30  Uhr

3.3.1997

15.30 Uhr

19.00 Uhr

20.00 Uhr

5.3.1997

14.30 Uhr

19.30 Uhr

6.3.1997

14.30 Uhr

16.00 Uhr

7.3.1997

19.00 Uhr

19.3d Uhr

Gottesdienst           .

Kindergottesdienst

Jungenjungschar

Posaunenchor

Gemöindetreff

Seniorennachmittag

Kirchenchor

Kinderstunde

Mädchenjungschär

Weltgebetstag (Gottesdienst)

Jugendkreis

Beiseförth

2.3.1997

18.00 Uhr

3.3.1997

15.00 Uhr

4.3.1997

19.00 Uhr

6.3.1997

14.30 Uhr

15.00 Uhr

7.3.1997

15.00  Uhr

8.3.11997

19.00  Uhr

Familiengottesdienst

Mädchenjungschar

Ten Sing

Seniorennachmiftag

Kinderstunde

Jungenjungschar

Bright Light

Mosheim

2.3.1997
10.00 Uhr          Gottesdienst

Ostheim

2.3.1997
kein Gottesdienst

Sipperhausen

2.3.1997.
11.15 Uhr          Gottesdienst mit Taufe

Ev. Kirchengemeinden
Dagobertshausen und Elfershausen

Pfarrer Holger Wieboldt ­ Hilgershäuser Straße 5, 34323
Dagobertshausen, Tel. 05661A2641, Fax: 05661/4586

Gedanken zum Nachdenken

Neues Leben

lch wollte niemals einen anderen

Gedanken haben als den: die

Auferstehung ist für mich geschehen.

Martin  Luther
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Unsere Veranstaltungen bis 26. Februar
Dienstag, 25. Februar
15.30 Uhr          Konfirmanden­Unterricht

Mittwoch, 26. Februar
20.00 Uhr         Chorsingen im DGH Elfershausen

Das Letzte...

Unwillig

Der  neue  Pastor  stellt  einen  Mann  an,  der  vor  der  Kirche

und dem  Pfarrhaus den  Schnee wegräumt.  Doch  dafür hat

der Kirchenvorstand   kein  Budget.  Vorsichtig wagt einer zu

bemerken: „Der vorige  Pfarrer hat sich selbst drum  geküm­

mert  und  Schnee  geschippt."  ­  „Ich  weiß",   antwortet  der

Pfarrer, „[ch habe  mit ihm gesprochen, aber   er sagt,  er will

nicht mehr."

Kath. Gottesdienst Me[sungen

1.3.97             18.30 Uhr vorabendmesse zum sonntag

2.3.97             10.00 Uhr sonntagsmesse und Kindergottesdienst

fTKath.KirchengemeindeHomberg/Efze

Christus Epheta"

vom 27.2. bis 5.3.1997
Donnerstag, 27.2.1997
7.30 Uhr          hl.  Messe /AH

19.00 Uhr          Kreuzwegandacht
19.30 Uhr         Vorbereitungstreffen zum weltgebetstag

der Frauen (ev. Gemeindehaus, Bindeweg)

Freitag, 28.2.1997
7.30 Uhr          hl. Messe/AH

Samstag,1.3.1997
18.00 Uhr         Vorabendmesse

Le.:Michaela Froneck/Ko.:  K.­O. Schmitt

Kollekte  für Pn.esterseminar

Nach  dem  Gottesdienst  heute  und  morgen  kann
fairgehandelte  Ware  aus  der  Dritten  Welt  gekauft
werden.

19.00 Uhr          Jahreshauptversammlung der Kolpingfamilie

Sonntag, 2.3.1997 ­3. Fastensonntag
8.30 Uhr          hl. Messe in  Hebel

rE 30 Unr         Rosenkranzgebet um priesternachwuchs
Oo uhr          Eucharistiefeier für die   Gemeinde

(f. + Pfr.  Ferdlnand Flech)

(f.  ++  Margarete  und  Adolf  Exner und  + Solomena
Fischer)

(f. + Josef Kriegisch und Angehörige)
Le.: Theresla Wohlrab/Ko.: R. Schlingmann

Die Kollekten sind für Priesterseminar

Montag, 3.3.1997
19.00 Uhr          Kreuzwegandacht,   anschließend  Treffen   der  Kol­

pingfrauen
Dienstag, 4.3.1997
16.30 Uhr          hl. Messe /AH

19.00 Uhr          hl.  Messe in der pfarrkirche, anschl. VR­Sitzung

Acmumg,

SEAT­Fahrer!
Reparaturen u. lnspektionen

Gebtau®mEahrzeuge

Seal Harbel\a

SuperpreEse']
!TE:,tFdätä,?on#;!,a:eyon:d:r::roiookgm,­

Kfz­Meisterwerkstatt
Kniese GmbH

34590 Wabem­Uttershau3®n
Tolefon 0 56 83 / 7415

Schu]eMeiterbildung

Nachruf der Schulleitung der Gesamtschule
Felsberg für Schulamtsdirektor Willi Mey

Der  plötzliche  Tod  unseres  Schulamtsdirektors  und  ehemaligen
Kollegen   Willi   Mey   hat   uns   nachhaltig   getroffen.   Aus   diesem
Grund  möchten wir einmal für uns selbst und für alle Freunde von
Willi  Mey  und  seiner  Familie  einiges  aus  sein6m  Wirken  in  Fels­
berg  und  Umgebung  ausführlicher würdigen  und  als  unvergeßlich
anmerken.
Der  Schulamtsdirektor  und  ehemalige  Kollege  Willi  Mey  begann
als  Junglehrer  1965   seine   aufstrebende  Schullaufbahn   an   der
Grundschule Neuenbrunslar.  Hier war er für die  Grundschule  und
den  damaligen  Leiter Otto  Walter,  bei  dem  er  auch  seine  zweite
Staatsprüfung ablegte, eine wich'tige neue Akzente setzende Stüt­
ze im Grundstufen­Unterricht. Nach wenigen Jahren wechselte er,
seiner   Ausbildung   entsprechend,   mit   den   von   ihm   geführten
Schülern  nach  Felsberg  an  die  damalige  Mittelpunktschule.   Bei
uns  wurde  er  bald  ein  mitentscheidender  Streiter  im  Aufbau  der
Gesamtschule  unter  der  Leitung  von  Johannes  Kobs  und  1973
Pädagogischer Leiter der Förderstufe.
Gerade für die noch junge Förderstufe war Willi  Mey ein  überzeu­

gender und  kompetenter lmpulsgeber.  Auch  in  den  späteren  Jah­
ren  blieb  für ihn  die  Förderstufe  aus  höher verantwonlicher Stel­
lung  immer  sein  Anliegen,  wie  sie  sich  auch  wandelte  im  Laufe
der  Jahre  bei  notwendiger Anpassung  an  ve.ränderte  Bedingun­

gen  im  Kreis und speziell in  Felsberg.
Der  Aufbau  und  die  Durchführung  eines  modernen  Fremdspra­
chenunterrichtes  mit  dem  Bundesmodell  „Die  Differenzierung  im
Englischunterrjcht" hatte  hessenweite Ausstrahlung. Willi Mey war
in   dieser  Zeit   (von   1975  ­1982)   z.   8.   an   mehreren   Englisch­
Schulbüchem  in  Zusammenarbeit  mit  Professor  Piepho  von  der
Universität  Gießen  und  mit  dem  HILF  Kassel  unter  Leitung  des
Fremdsprachen­Referenten Christoph Edelhoff beteiligt.
Hierzu gehön auch ein  Fernsehprojekt im  Englischunterricht „Spe­
ak  out"  und  „Speak  for  yourself"  mit  Radio  Bremen.  ln  Richtung
auf   Schülerbesuche   im   Originalland   der   englischen   Sprache
streckte er mit seiner Felsberger Klasse die ersten  Fühler aus.
lm  Musikunterricht war die von  ihm  initiierte  Bläsergruppe der Ge­
samtschule über Jahre ein fester Begriff über das Stadtgebiet hin­
aus.  Seine  Bläserarbeit  in   Melsungen  und  Nordhessen  machte
ihn zu einem bedeutenden Kultunräger in Felsberg.
Willi  Mey war auch  in  der Lehrerausbildung für apl­Lehrer und  Fie­
ferendare in der Schule und im  Kreis tätig.
Seine Volkshochschularbeit zunächst in mehreren  Englischkursen,
später im  Fach  Französisch  ­  immer gebunden  an  die  Felsberger
Gesamtschule,  anfangs  noch  im  Spraöhlabor  ­  reichte  über  20
Jahre bis zum  letzten Tag.  Diese  beispielhafte Arbeit mündete im­
mer für alle Beteiligten in  unvergeßliche  Fahrten  nach  London  und
später Paris.  In beiden  Sprachgruppen formten  diese  Kurse  unter­
einander und mit ihm zusammen dauerhafte Freundschaften.
Mit dem Wechsel zum Schulamt nach Borken  1982 ­wo er in letz­
ter Zeit hauptverantwortlicher, stellvenretender Leiter war ­ behiel­
ten  wir  in  Felsberg  mit Willi  Mey  einen  wichtigen  Verfechter  und
Kämpfer für den  Schulverbund  mit unseren  Grundschulen  Bruns­
Iar und  Gensungen  und  zur Oberstufe  nach  Melsungen  ­ auch  in
kritischer Zeit.  Er fühlte  sich  stets  mit „seinen  Schulen" auch  per­
sönlich  als  Kollege  und  Freund  verbunden.   Und  so  wollen  und
werden wir ihn in Erinnerung behalten,
Die Schulleitung der Gesamtschule. Felsberg
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Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

Königsfeier 1997
Der Schützenverein Maisfeid iädt seine Mitgiieder   mit ihren  Fami­

lien sowie alle Freunde des Vereins zur Königsfeier am  1.  März in

die Vereinsgaststätte  „Jägerhof" ein.  Beginn  um  18.30  Uhr mit ei­

nem gemeinsamen  Essen. Anmeldungen zum  Essen  nehmen die
Vereinsmitglieder G.  Besser und W.  Heckemann  anhand einer Ll­

ste entgegen.

Jahreshauptversammlung
am: 08.03.1997

um:  15.00  Uhr

in der: Vereirisgaststätte „Jägerhof"

Tagesofdnung:
1. Eröffnung und Begrü.ßung durch die 1. Vorsitzende

2. Verlesung des Protokolls der JHV 1996

3. Bericht der 1. Vorsitzenden

4. Feststellung der Anwesönheit

5. Bericht des Schießmeisters
6. Bericht der 1. Jugendwahln
7. Bericht des 1 . KK­Wartes
8. Bericht des 1 . LG­Wartes

9. Bericht des LP­Wartes

10. Bericht der Damenwanin

11. Bericht der  Hauptkassiererin

12. Bericht der Kassenprüfer/Entlastung des Gesamtvorstandes
13. Anträge und Beschlußfassungen

14.  Ehrungen

15. Verschiedenes

16. Termine

Aus den F]undenwettkämpfen:
Luftgewehr
Grundklasse 4
Malsfeld 2 ­Guxhagen 2                                          1349:1354  Ringe
Richter,  Stefan  329,    Beck,  Thomas   346  F}inge,  Sattler,  Gertru¢
321, Besser, Michael 353 Binge.                                                               Ut
Jugend:
Malsfeld l  : Pfieffetal l                                                   909:971  Ringe
Götzmann,  Daniela 311,  Götzmann,  Manuel  282,  Nyrges,  Nadine
315  Ringe.

Verband der Jagdgenossenschaften und
Eigenjagdbesitzer im Altkreis Melsungen

Mitgliederversammlung
Der Vorsitzende Gerd Freudensteln begrüßte am 29. Januar 1997
im  Gasthaus  „Jägerhof"  alle  anwesenden  Mitglieder  des  Verban­
des  sowie  zahlreiche   Ehrengäste  und  interessiene  Ziihörer.   ln
seiner Begrüßung verwies  der Vorsitzende auf die vielfältigen  ak­
tuellen  Probleme  der  Jagdgenossenschaften  in   Hessen.   ln  sei­
nem Tätigkeitsbericht stellte Freudenstein die geleistete Arbeit der
vergangenen  1   1/2  Jahre  vor.  Neben  den  bereits  zum  Abschluß

gebrachten  Arbeiten  wurden  im  Tätigkeitsbericht  des  Vorsitzen­
den aber auch die noch  nicht erledigten Aufgaben angesprochen,
so sei bis jetzt keine  Flegelung der F}abenvogelproblematik getrof­
fen  worden.  Der  Verbandsvorsitzende  forderte  die  anwesenden
Mitglieder dazu auf, sich  neben der Verbandsarbeit auch tatkräftig
an  der  Erstellung  der Abschußpläne  in  den  Hegegemeinschaften
zu beteillgen.

lm  Anschluß  an  den  Geschäft§bericht des  Vorsitzenden  berichte­
te   der  Vertreter  der  Jagdgenossenschaften   im   Kreisjagdbeirat
Bürgermeister Kurt Stöhr ln  seinem  Grußwon  über die Arbeit des
Kreisjagdbeirates.
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Nachdem  der  Geschäftsführer  Wicke  die   Kassenberichte   1995
und  1996 vorgetragen  hatte,  wurde dem Vorstand auf Antrag  der
Kassenprüfer  Entiastung   erteilt.   Die  vom   Vorstand  vorge'schla­

gene Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen. Bei den
anstehenden Wahlen zum Vorstand wurden Herr Arnold Metz und
Herr Dr. Volker Wolfram in  ihren Ämtern bestätigt.   Zum Abschluß
der  Regularien  forderte  der  Vorsjtzende  Freudenstein  nochmals

alle  Mitglieder auf,  auf  Grundlage  der F]esolution  des  Landesver­

3FeTne,:,::t::inddeernJ:3ä::si::::::cnh#aehn'ki:mdpef,e6nffzeung,;i:ii::,,u::
vertreten.
lm  Anschluß  an.die  Mitgliederversammlung  referierte  Herr  Wolf­

gang  Sailer  über  die  Zukunft  der Jagdgenossenschaften.  ln  sei­
nem  interessanten  Vortrag  berichtete  Sailer über die  Entstehung
unseres  heutigen  Jagdrechtes,  er machte  dabei  aber auch  deut­
lich,  daß  von  unterschiedlichen  lnteressengruppen  versucht wird,
das  Jagdrecht  auszuhöhlen.  Die  Jagdgenossenschaften  und  die
Jägerschaft  vertreten   nach  Auffassung  Sailers  dieselben  Ziele,
beide  treten  für  die  Erhaltung  unseres  heutigen  Jagdrechts  ein.
Es ist daher für Sailer wichtig, daß sich die Jagdrechtsinhaber und

die Jagdausübenden  über die Zielsetzung  einig  sind,  damit auch

künftig die  Jagd als Eigentumsrecht erhalten wird. Sjndßiriööd
Kunststoff­Profi

Kijc°hen     .

Bqdmöbel

Berliner Straße 1

34582 Borken  (Hessen)

Tel. 05682 / 730103

iiL­:­E
Miele Küchen  und  Hausgeräte
lndustn.egebiet Nord . ln der Aue 10

34613 Schwalmstadt­Treysa
8    06691/96310

Fax 0 66 91 / 2 4110

Unsere Leismnoen: Abt. Küchen

IEinGespräd`spamervonderplanung

tis zum Einbau mft a»en lnslallaiionen

"gene Sdweheri

I 5 Jahre Gaianlie auf Miele Küchen

I3JahreGarantieau(MieleEleldrogeräle

I24­Sld.­SericeftKühl.uGe{riergeräc
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Tausende kaufen bei
Uhren­Hause
Gold­Hause.

So viele können sich
nicht irren

Trauring­Theke
ca. 200 Paar
Trauringe zur
Auswahl

E:±taGb°Ldi30..
Ohrlochstechen steril
und schmerzfrei inkl.
Ohrstecker nur 8,­
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t}onnerstag
und Freitag
bis 20 Uhr

Samstag bis
16 uhr

� Kinderschuhe
führender Markenhersteller nach
W'eiten­Maß­System
Kinderschuh­Fachverkä'Liferinnen
mit WMS­Diplom

(geprüft vom Deutschen Schuhinstitut)

� Herrenschuhe
ausgesuchte Fabrikate in
enof:mer Auswahl und knallh'art kalkuliert

� Damensohuhe
nur Topf,abrikate zu eimem Pr'eis­Leistungs'­
verhältnis, daß auch Sie überzeugen wird.

� Sportsohul.'e
vo„adjda§L¥Bäp±

WEBFHJJH::#ueii=:`;:i£±;iä± knallhart kaikuliert

� Vvanderschuhe
c/e/ MaHAg»  ME]NDL
IL®­A

MEPHISTOH

S±adler
in einer Vielfalt, die auch

S'ie überzeugen wird.

F'u
Pumn.

nlhb"®
Slore

Schau,en Sie
mal re'in!



Die Entscheidung über Hab und Gut
Vor  der  Eheschließung  sollte
sich das junge Paar emsthafte
Gedanken übcr seinen künfti­

gen  Güterstand machen.  Ehe
rechtzeitigc und vor allem den
indiriduellen  Wünschen  und
Erforderisscn angepaßte Lös­
unghffifistimmcretmigePm
bleme, und dle§ ridt nuf im
Falle einer spätercn Scheidung,
" vemeiden.

Das deutsche Recht sieht mehre­

re Formen des ehelichen Güter­

§iandes vor. Zü nennen sind hier

vor  dlem  die  Zugewinngemeln.

machen, was er vrill. Würend der

Ehezelt Ersparies blelbt auch bel

der     Scheldung     unmgetastet.

Fhanzlelle Fragen wie die Auftei­

lung der Rentenanspriiche sowie

Unterhaltszahlungen         blelben

davon allerdings unberiihrt.

RelativungeeignetlstdleseFom

des Güterstandes, wem beispiels­

weße ein Par[ner fiir dle Klnderer.

zlehung seinen Bemf au®bt und

dann  gämlich  ohne  finanzielle

Ansprüde dasteht.

schaft, die Gütertrennungund die

Gütergemeinschaft.

Zugewimgemeimchaft
Treffen die Brautleute von sich

aus keim Entscheidung über ihr

HabundGut,solebensienachder

Trauung  im  gesetzlichen  Güter­

stand,derzugerinngemeinschaft.

Diese Bczeichnung ist wörtlich zu

nehmen.      Gemeinsam     gehört

damch  belden  nur  der  Vemö­

genszuwachs  während  der  Ehe.
Nach dem Ende der Gemeinschaft

(Scheidung,   Tod,   Verelnbarung
derGüiertrennung)wirdderzuge­

timausgleichfflüg.DieserGüter.

stand ist fiir Eheleute,  die beide

bemßtätig sind und kaum etwas

auszugleichen    habcn,    weniger

interessant.Fürsie8lbteseinebes­

sere Vmante.

Güteftremung
Bel dlesem Güterstand stehen

slchdleEheleutevemögensrecht­

llch me Fremde gegenüber. Hier

kann jeder mit seinem Eisentum

Gütergemeinschaft
ln  der  Gütergemeinschaft  ist

dles, was in die Ehe mitgebracht

wurde und während ihrer Dauer
hinzukommt, gemeins ames Eigen.

tum  beider Eheleute:  Das  mnst

elnfach,  ist aber recht diffizil. Bei

diesem Güterstand slnd fiinf ver.

schledene  Klassifizierungen   der

Gü.er  zu  unterscheiden.  Neben

dem gemeinschaftllchen Gesamt­

gut sind die wichtigsten das Son.
dergutunddasVorbemtsgut.Son.

dergu.   sind   Gegenstände,   die

durch Rechtsgeschäft nicht über­

tragen    werden    könnnen    wie

unpfindbare Gehafts. und Unter­

|s?#e°s:dimigeEnh.e#gh#L}
Gütersemclnschaftausgcnommen

wurde. Verwaltet wird das verein.

barte Gesamtgut mch Möglichkeit

von beiden Partnem gcmeinsam

und deichbcrechtigt.



GeschenkHste
Hübsch dekorierte

Hochzeitstische

in den Geschäften
erleichtem die Wm

WichtigerBestandteileiner

gelungenen,  Ho€hzeitsfeier
sind natürlich auch sinnvol­
le,      .schöne,      praktische
Geschenke,  vor allem aber
solche,  die  dem  Brautpaar
riklich gemen. Da mit der
Hcx:hzeit  in  der  Regel  der

ng:m#ä#ewird,Hagueshsä::g

Geschirr, B€steck, Gläser und
Haushaltsgeräte    zu     den
begehrtesten   Hochzeitsge;
schenken. Die Fachgeschäfte
und Kaufliäuser bieten des­
halb    ffir    das    zukünftige
Brautpaar  eine  besondere
Dienstleistung:   Die   Braut­
le.ute  können  sich  vor  der

#3:¥äte,,eilhLeFamiig%n,::
len.     Die     Hochzeitsgäste
bekommendannmitderEin­
ladungeinenHinweisaufdie

#s,::cEg:sckh#n:äs:ii:gäng:
auswählen, welchen der auf­

�08#Sri:t£anb¥nükstöch£tsei:.geme

lnmanchenFachgeschäften
sind      die      gewünschten
Geschenke   auch   in   Form
eines ansprechend dekorier­
ten     Ho€hzeitstisches     zu
sehen.    .Andere  wiederum

präsentieren den Hochzeits­
gästen       die       möglichen
Geschenke in schönen

Schränken dervitrinen. Al§
zusätzlichen  Service  bieten

die  meisten  Fachges€häfte

die  kostenlose Anlieferung

der Geschenke am Tag der
Hochzeit an.  Darüber hinaus

ist  aüch  der  Versand  der

Wunschliste  an  auswärtige

Gäste sowie die telefonische

BestelJmöglichkeit            oft

Bestandteil  des  Hochzeits­

Dienstleistungsangebots.

Die Nummer  1  auf den

Wmschlistenistnachwievor
das Service. Es leben jed"h

immer mehr Paare schon vor

derHeiratzusammen,sodaß
dasNotwendigsteschonvor­

handen ist. Die Hochzeitsli­

ste    ist    jetzt    eine    gute

Gelegenheit, sich die Extras

zu wiinschen, die man sich

bi.sher nicht leisten konnte
oder   wollte.   Extravagante

EinzelteilewieFondue,W)k,

Designer­Kreationen      und

hochwertiges  Kochgeschirr

finden  sich  deshalb  immer

häufiger auf den Hochzeits­
tischen.

Eine weitere Variante: Das

Paar „bastelt" sich seine eige­

ne Wunschliste mit kleinen,

eingeklebten   Abbildungen

der Wünsche und läßt sie bei

Verwandten  und  Freunden
kreisen. Natürlich kann der

Schenkende dem Hochzeit­

spaaraucheinGeldgeschenk
oder einen Gutschein über­
reichen.

Ih,.Sl,ezitilisl.l`i.,,.

HOCHZEITS­

WUNSCHLISTEN
Wir untersiüizen Sie bei ll}rem „scl)öiisteii Tag" !

„,,e v.,., o,.,G..                              "

�  Wii. l)ei.tilen `Sie  I)ei  tlci` Aii`siiiiil)I `ll]i.ei..Wun`s(h`kei`sclMnk.

�  Wli. oiganisiei.en lbi.e i)ei.söiilid)e l lt)cl)z(.iisli`sie.

�  Wir slel[eii Jl)}.e Wuiiscl)gescl)ei ike zi[`stii)i)iieii.

Jl]i.e G(isle kö7irion sicl] beqiiem Gescl]eiike i]i

dei. gewäi€scbleii Pi.elslüge aiLss'uc/)eii.

� Sie erhllen iiicbis (1o|)|)ell undfrrßueii

slcb über jedes Wunsd)g/escbeiik.

� Aucb uu`si[)äi.lige Gäsle tuei.(leii

i)idiu»wll ()ei.dlen iiiid bei

dßr Awwdl)l uiilei.slül%l.

� i)ef. selvice isi Uüiiig Ulil)cl.­

bindlich uiul koslerib`s.

�  Vereiii()tii.cii Sie  iiiil

;,,,`s  ei„e„  'J.e,`,,,i,l`l.ü,`

eiiie |)ei.s(jiilicbe

13e,.älu,,g.

CG&ti ac,ZC2%
UI.rmachermeister

Ufe;en : Schmuck ­ Bestecke
34560 Frtizlar ­Tel. 0 56 22 / 15 63
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Die etwas andere Brautmode
Brautkleid   bleibt   Brautkleid
undBlaukrautbleibtBlaukraut,
behauptet ein Zungübrcch€r.
Dochzumindest,wasdasBraut­
kleid   anbelangt,   iri   dieser
Spnich gewaltig. Denn das teu­
re und pompöse Stück, das nur
eincn Tag lang die Hauptrolle
spiclt  und  später  nutzlos  im
meiderschrank hängt oder per
Klcinanzeigecineneuc"igerin
sucht,hatbeivielenausgedicnt.
Die   Mädchen   von   heute    ­
modebewußt,    modcm    und

praktisch  ­  suchcn  auch  ffir
ihrengroßenTageinOutfit,das
zeifelsohne  ausgefallen,  aber
auchuptodate,witzigundviel­
seiti8 ist.

Hcute gcben sich schleißlich vie.

le Paare gem ihr Jawort auch auf

Bali,  in  dcr  Karibik,  in Amerika

oder lndien. Ausgefflcne Hoch­

zeiteninallerweltsindeingroßer

Renner, und da triffi es sich doch

gut,  wcnn  das Hochzeitsgewand
auch  anschließend  bei  der  Ho­

oney­Moon­Reisesofortzugebrau.

chcn ist.

Traumfarbe Weiß
Ein schmales Etuikleid, ein toller

Hoscnanzug,        cin        schickes

Kostümchen oder ­ fiir ganz Aus­

geflippte ­ einfach eine Hüfthose
mit T­Shirt sind dafiir ideal. Und

mit  dcm  cntsprechenden  Ho€h­

zeitsschmuck,  etwa  Hut,  Hand.

schuhe, emas Tüll und natürhch
Blumen, sind die auch am Hoch­

zeitstag einc Wucht.

Dabci ist Weiß mch wie vor die

Traumfarbe aller Bräute.  68 Pro­

Wir la§5en un6
richtig gem bG5chenkGn!

Wir kriGgGn  niGhts
doppGlt! Mr haben ungere

HochzGit§­
GGschGnkliGtG

bei
ADOLFb GLCLJ*

Inh.  Heiko  Link

Glas . Porzellan . Geschenkartikel
Marktplatz 22

34560 FF]lTZLAR`
Tel. (0 56 22) 29 95 . Fax @ 56 22) 65 12

TopahiuelleBrautmode,dieriocbnacbderHocbzeitgem.getragenurirdq.

zent der Frauen möchten so heira­

ten,selbst,wennihreHochzeitgar
nicht in der Kirche stattfinden soll.

Doch weil die Unschuld, die Weiß

ursprünglich      symbolisierte      ­

zumindest  in  unscren  Breiten  ­

auch nicht mehr das einzig Würe

ist,mußheuteauchdasWeißnichtp~`
mehr   gar   so    rein    auftreten.

Schwaize lackelemente oder Strei­

ftn,zwei£riige]ackenzudunklen
HosensinddeshalbaufdemHoch­

zeitsparkett   ebenso   der   letzte
Schrei wie auf der Modebühne.



F`omantik  ist  das  bestimmende  Element  der  aktuellen  Brautmode,
wobei  dle  figurbetonte  Silhouette  mit tiefem  Dekollet6  und  ausge­

figterTailledominiert.

COv  De_r wetieste Weg lohm sich.l
C) C) 0 C) Q C) C) C) C) C) C) C) C) C) C) C> C) Q C) CJ C? C) C) C) C) CJ

S    ++t+         ,gJ4± gbst
Renate Sauer

Y9      Siedlerweg l6, 34560 Fritzlar,Tel. 0 5622/ 57 58

ALkt. Brautmode
NeuKomm%i`;nD.`%Un`#muauuefltieider

C'
C'
C'
C'

C)

C'
C'
C'

0
C?

C'
C)
0
C)

C)

C'
C)

Öf f l_:!:r:_3S_Z_ei_t_ep_n_f cp telef ionisch;r vereinbarung!          9c3

C) C) C) C) 0 CJ C) 0 C) C) CJ C) C) C) C) 0 C) C) Ü C) C) C) C) Q C) Q

Volle Farben für die Lippen
Das Make­up der Braut an ihrem     genmerk  sollte  den  Lippen  gel­
schönsten Tag  sollte  dem Anlaß    ten.  Wichtig   bei   farbintensiven
entsprechen.    Besonderes    Au­    Lippenstiften  ist,  daß  sie  ganz

Ein sorgfältig geschminkter Mund wirkt verführerisch.

säuber  und  korrekt  aufgetragen
werden.   Sonst   sieht   der   KUß­
mund  nicht.  verführerisch,  son­
dern überschminkt aus.  .

Dafür  werden  die  Lippen  zuerst

mit einem Lipliner in derselben  Far­

be umrandet, die auch der Stift hat.
So kann die Farbe auch nicht „aus­

fransen".  Dann  den  Mund  mit  Lip­

penstift ausfüllen.
Für  lange  Haltbarkeit  den  Mund

vor dem Schminken erst abpudern.
Am  besten  die  Lippen  einfach  mit
einbeziehen,   wenn   das   Make­up
mit Puder fixiert wird. Wenn zusätz­

lich   ein   besonders   haltbarer   Lip­

penstift  zum  Einsatz  kommt,  kann
gar nichts mehr schiefgehen.

Bei  knalligen  Farben  sollte  dar­

auf  verzichtet  werden,   die  Kontur
der  Lippen  zu  vergrößern.  Leuch­

tende Farben  rücken sie auch so in
den  Miftelpunkt  und  lassen  sie  mit

samtigem       Glanz      optisch       ein

bißchen volle.r aussehen.

Formvollendet
Probleme    mit    der   Traumfigur
zum Traum in Weiß muß es nicht

geben.  Die werden jetzt auf ver­
führerische Weise bewältigt.

Verantwortlich  dafür  ist  eine  völ­

lig  neue Art von  Control­Slips. Spit­

zeneinsätze     und     der     elegante
Schnitt erklären  sie  zu  atemberau­
benden  Dessous. Eine unsichtbare
Verstärkung  sorgt  vorn  für  periek­
ten Halt und einen flachen Bauch.
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einem festlichen Anlaß.
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nette Einladung. Für jemand,

dem Sie geme eine Freude

bereften möchten. Oder

einrach für Sie selbsi
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Bitte beachten Sie, daß Bilder und Motive, die
uns per Telefax erreichen, nicht für den Druck

verwendet werden können !!!

WEr bE\\en um Beacl\tiing Z!!



Ihre private Kleinanzeige wird veröffentlicht in
den Großgemeinden folgender Kreise:
Schwa[m­Eder­Kreis: Bad Zwesten, Edermünde, Felsberg, Frielendorf, Fritz­

lar, Gilserberg, Gudensberg,  Guxhagen, Jesberg,  Knülh/ald,  Körle,  Mals­

feld, Melsungen, Morschen, Neuental, Niedensf?in, Wabern.

hndkreis Kassel: Ahnatal, Baunatal, Bre.una, Calden, Emsk]l, Espenau, Fulda­

brück, Fu]dabl, Grebenstein, Habichrswald, Harleshausen, Helsa, Immenhau­

sen, Kaufungen, Lohblden, Naumburg, Nieste, Niesteial, Oberweser^^/ahls­

burg,  Oberzwehren,  Reinhardshagen,  Schauenburg,  Söhrewald, Vellmar,

Wolfhagen, Wolßanger, Zierenberg.

Werra­Meißner­Kreis:  Bad  Sooden~Allendorf,  Ber­

katal,  Großalmerode,  Herleshausen,  Hess.  Lichten­

awu:i#ßa|::cRki­nFg#,eyb:`#fi:i,dYri;7:ät:,u#::

melsiadt, Gemünden, Twisteial, Vöhl, Waldeck

Kreis Hersfeld­Robnburg: Bebra

Kreis Marburg­Biedenkopf:  Dautphetal,  Lahntal,

Münchhausen, Steffenberg, Wohratal

Kreis Göffingen: Staufenberg

``                                                                          `                                                                  `                                                                                  `_

nur für private Kleinanzeigen, (keine Danksa­

gungen oder Geschäftsanzeigen)
Zum

stm@©üpm8© w©m

Die Anzeige wird in der
nächstmöglichen  Ausgabe
erscheinen.

ANZEIGENSCHLUSSfürprivateKleinanzeigenistjeweil8

Freitag,10.00 Uhr, der Vorwoche.

Es wird keine Rechnung erstellt.  Eine Vermittlung
durch Agenturen oder Zeitungsauslieferer i§t nicht
möglich.
Sie können  in  die nebenstehende.n  Felder lhren
Anzeigsntext schreiben. Bitte pro. Buchstaben, Satz­
zeichen und Wortzwischenraum ein Kästchen ver­
wenden.  Bitte mit Schreibmaschine  oder Druck­
buchstaben au§füllen.
Bei Textmengenüberschreitungen werden pro ange­
fangene 16 Zeichen 3,­DM mehr berechnet.
Bei  Chiffre­Anzeigen müssen  Sie 8,­ DM  hinzuzie­
hen.
Füllen Sie den Bestellschein aus und senden ihn an:

Bitte veröffentlichen Sje meine private Kleinanzeige

unter folgender F]ubrik:

HHEEEEHHEHEHEHEH
mm]Emmmmm
HEHEEHHHHEHHHEEH

HEHHEEEHHHHHEHEE
81. hl®rher 14,­DM

EHHHHHHHEEHEHEHH
Dm"mern€#gKWofcrrig=ba¢#L»#ew#de#n Falle Crilffr® g®wünsclit,

b[tt® ankr®uz®n l

Konto­Nr.

Vomamo

Wollnort Tol.Nr.

Dat u m                                                                  U nt®rsc h rift



Malsfeld                                                                                                                        ­23 ­                                                                                                                        Nr. 9/97

Geht doch!

Wer baut, bekommt bis zu

71.200 Mark*. vom Staat.

Endlich  kann  fiir  viele   der

Traum   vom   eigenen   Haus

schneller       wahr       werden.

Warum  nicht  auch  fiir  Sie?

Dem jetzt gibt es eing schöne

Summe vom  Staat dazu.  Mit

wieviel  Sie  rechnen  können

und  wie   Sie   es   am  besten

bekommen,  erfahren  Sie  bei

mir.   Sprechen   Sie   mit   mir.

Ich berate Sie gem.

* z. 8. ln s Jalireii flr dbe F.mlLle

mn zwd Klm.

914

IBS
Bausparkasse der SpaTkflssen

.1Fimnzgruppe

Wir geben
lhrer Zukunft
ein Zuhause.

Bausparen und Finanzieren:

Klaus Kaiser, Kasseler Straße 44, Melsungen, E (056 61) 32 88

. . . oder gehen Sie zur Sparkasse ±

Kleiner Nebenverdienst
Wir suchen in lhrem Ort nette Menschen, die gem ein Giäschen

Wein irinJ¢en, ihr Einkommen aufbessem und Geld verdienen möchien.

Römergut MorL St. Marti:n/Pf ialz, Weinhger Kcw§sel
Telefion 05 61 / 5122 23  Fr. Schütt / Hr. Pöthen

W.  Schn`idt       Ster:ha`.s{}i``  .Ti`]`  (0  6J  20jE£



JGtzt is\t Küchenzeit bGi Hämel.

Eine Fülle von KüchenprogrammGn in allen

VariaEionGn wird in der gpGzialabtGilung neu

prä5entiert. Große Marken sind hiGr
zahlrgich vGrbr\e,i}en,  Lassen Sie lhren Traum

Von der neuen Küche Wirklichkeit werdenl

SiGrenindividuel|       `M   E`

jGdGn KüchGnwungch\, auch mit moc]e,mster

GGräte­Technik ­sofort am Bi(d6chirm.

Ganz 6leich, wie lhr Grundriß augsiGht ­

H  ä....Pi. G  |r   1  öt G F .  a  11  e  §    o  P t  i  m  a  1.

�_,

Öllnungszeiten:

Mo.­ Fr® 9.30 ­ 1 9.31) U

Sa.        1o.u}­15.tnu.

­34621  Friel'ö'ndorf . dir'ekt an der 8 254

Telefon (0 56 84) 9 99 40
'

`1, `.i_­.=iFti.`:­±ü.i±;SS._:=_+`};;   _'  .   . 'l`:­s'.  ..


